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Erfolg beflügelt: In Hinwil trainieren Kinder mit und ohne 
Behinderung auf dem Sportplatz Hüssenbüel Fussball. Im 
Hintergrund Fussballprofi Marc Zellweger. (Bild: glg)
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In Hinwil spielen ab sofort Kinder mit und ohne 
Behinderung zusammen Fussball. Auf die Trainer 
warten Herausforderungen - denn viele Reaktionen 
sind nicht voraussehbar.

Jonas Schädler

Freilich dominiert momentan die WM in Südafrika die 
Fussballwelt. Eine wichtige Feier beging indessen der 
örtliche Fussballclub auf dem Sportplatz Hüssenbüel in 
Hinwil: Während Freddie Mercury mit Queen «We Are 
the Champions» durch die Boxen schmettert, übergibt 
Gemeinderätin Susanne Baumann, zuständig für 
Gesundheit und Sport, den Matchfussball an die 
Fussballer auf dem Feld. 
 
Der Anpfiff zum Spiel ist zugleich ein Gründungsakt - 
eine der Juniorenmannschaften des FC Hinwil ist nun 
offiziell Teil des sogenannten Axpo-Sportgruppen-
Programms. Die schweizerische Dachorganisation für 
Behindertensport hat sich die Integration von 
behinderten Kindern zum Ziel gesetzt. «Wir lassen 
Behinderte mit Nichtbehinderten Sport treiben», erklärt 
Arielle Leopold von Plusport. «Die Unterschiede 
zwischen den Kindern sollen im Alltag nicht mehr 
spürbar sein.» Dieses Programm sei für behinderte 
Kinder sehr wichtig, ist sie überzeugt.

Ein Profi kickt mit

Der Gründungsakt findet im fast familiären Rahmen 
statt. Es nehmen ungefähr 25 Nachwuchsfussballer und 
deren Eltern teil. Unter den Spielern befinden sich am 
Donnerstagabend auch vier Kinder mit einer 
Behinderung. «Jeder zwischen 6 und 19 Jahren darf 
mitmachen. Das Einzige, was die Kinder schon 
mitbringen müssen, ist die Freude am Spiel», sagt 
Leopold. Auf dem Spielfeld sei sogar ein Profifussballer 
anzutreffen: Marc Zellweger, ehemaliger Bundesliga-
Spieler beim 1. FC Köln, ist eigens für diesen Anlass 
nach Hinwil gereist. Im Training spielt er mit jeder 
Mannschaft einige Minuten mit. «Es ist ein guter 
Gedanke, Behinderte schon von klein auf in einen Sport 
mit einzubeziehen», lobt Zellweger das Projekt. «Klar 
habe ich beim Spielen gemerkt, dass Nichtbehinderte 
im Vorteil sind, jedoch fördert man durch die vielseitigen 
Bewegungen im Sport die Motorik der behinderten 
Kinder.» Sichtlich Freude bereitet den Kindern, dass sie 
nach dem Spiel ihre neuen Trikots von ihm 
unterschreiben lassen dürfen. 

Geld, Material, Ausrüstung

Ziel der Kooperation ist es, pro Jahr zwei bis drei 
Sportgruppen zu eröffnen. Die neuen Hinwiler Junioren 
sind das zweite Team. Als Sponsor fördert Axpo den FC 
Hinwil mit einem Startkapital von mehreren tausend 
Franken und stellt Material zur Verfügung. Weshalb das 
Engagement? «Natürlich ist uns unser Fussball-Image 
wichtig», räumt Axpo-Pressesprecherin Nadine Jenelten 
ein. Sie begründet das Sponsoring mit der 
gesellschaftlichen Verantwortung, die Axpo gegenüber 
der Bevölkerung trägt. «Wir wollen etwas zurückgeben 
und unterstützen darum Projekte in der 
Integrationsförderung.» Gleichfalls machen es sich die 
Organisatoren zur Aufgabe, die Trainer auf die neuen 
Herausforderungen vorzubereiten. Beispielsweise 
müssen diese wissen, wie mit den oft emotionalen 
Reaktionen von behinderten Kindern umzugehen ist. 
 
Eine Trainerausbildung, finden die Verantwortlichen, sei 
hier nicht nötig. Die neuen Junioren werden nämlich von 
Regula Aeberhard geleitet. Sie ist Mitinitiantin des 
Projekts und Mutter eines Kindes mit Down-Syndrom, 
das in der neuen Mannschaft mitspielt.  
Bei den Kindern kam vor allem das Training mit dem 
Profi gut an. Während ein Junge am Autogrammtisch 
ansteht, sagt er: «Es war sehr lässig, einmal mit einem 
richtigen Fussballer zu spielen.»
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